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)PIFOIFJEF. Zum Kinderklei-
der- und Spielzeugbasar lädt
der katholische Kindergarten
Herz-Jesu für den morgigen
Sonntag, 15. März, in das
Franz-Stock-Haus sowie in
die Räume des Kindergar-
tens auf der Hohenheide.
Von 14 bis 16.30 Uhr finden
Besucher Kinderbekleidung
in den Größen 80 bis 176 so-
wie die Cafeteria im Franz-
Stock-Haus. Babybeklei-
dung, Nestchen, Kinderwa-
gen und -sitze, Schlafsäcke
und Spielsachen gibt es im
Kindergarten. Das Kita-Team
gibt außerdem Einblicke in
den Kindergartenalltag.
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'S—OEFOCFSH. Stefan Szidat,
Daniel Raffenberg, Jürgen
Willbrand und Anke Schlen-
der von der Freiwilligen Feu-
erwehr haben den Schülern
der Overbergschule gestern
einen Besuch abgestattet.
Brandschutzerziehung stand
am Vormittag auf dem Stun-
denplan.

Der Besuch der Retter war
der Höhepunkt, nachdem
die Kinder das Thema Feuer
und Brandschutz schon im
Unterricht durchgenommen
und auch das Verhalten im
Brandfall besprochen haben.
Gestern folgte schließlich die
Praxis: Eine Schulstunde
lang gaben die Feuerwehr-
leute zunächst eine Einfüh-
rung in das Thema, das sie

anschließend mit Experi-
menten veranschaulichten.
So hielten sie ein Stück Stoff

mit der Pinzette in eine Ker-
ze und zeigten, wie schnell
der Stoff Feuer fängt. So be-

kamen die Kinder ein Gefühl
dafür, wie gefährlich eine
Kerze im Haushalt sein
kann. Natürlich wurde auch
der Notruf besprochen. Die
Kinder lernten, wie sie die
Retter alarmieren und was
sie dabei unbedingt sagen
müssen. Richtig spannend
wurde es für die Overberg-
schüler aber erst danach: Sie
durften auf den Schulhof,
wo zwei Feuerwehrfahrzeu-
ge der Löschgruppen Bau-
senhagen und Ostbüren zur
Demonstration der Arbeit
bereitstanden. Die Retter
zeigten, wie sie mit den Ge-
räten arbeiten. Und natür-
lich durfte der Nachwuchs
auch das Innere der Lösch-
fahrzeuge inspizieren.
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'S—OEFOCFSH. Mit ihrer Jah-
reshauptversammlung star-
teten die Senioren der SPD-
AG 60plus in dieser Woche
in ihr politisches Jahr 2015.
In einem kurzen Rückblick
ließ Rolf Herzog, „Chef“ der
Fröndenberger SPD-Senio-
ren, die vielfältigen Aktivitä-

ten des vergangenen Jahres
noch einmal lebendig wer-
den. Fröndenberger Themen
werden auch in diesem Jahr
den Schwerpunkt der politi-
schen Arbeit der AG 60plus
bilden, wozu gegebenenfalls
kundige Referenten eingela-
den werden sollen. Im Okto-

ber soll wieder der Land-
tagsabgeordnete Hartmut
Ganzke zu Kaffee und Ku-
chen nach Fröndenberg „ge-
lockt“ werden. Im Juni fin-
det eine Fahrt zum Westfa-
lenparlament in Münster
statt.

Genauere Informationen

zu den Aktivitäten wollen
die SPD-Senioren über die
üblichen Kommunikations-
wege rechtzeitig bekannt ge-
ben. Nach einer Aussprache
über die derzeitige Situation
in Fröndenberg hob Rolf
Herzog die Versammlung
auf.
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50 Jahre in Fröndenberg

Probleme mit den

Venen?

Herzliche Einladung
zu unserer Venenmessaktion

vom 16. – 20. März!

Bitte vereinbaren Sie
Ihren persönlichen Messtermin!

Markt-Apotheke, Dr. Anke Lochmann, Tel. 0 23 73 / 7 22 50

Karl-Wildschütz-Str. 4 & Markt 1, 58730 Fröndenberg

%FMMXJH. Einen neuen Vor-
stand wählt der Kirchliche
Förderverein am Montag, 16.
März, bei seiner Jahres-
hauptversammlung. Die Ver-
sammlung, bei der außer-
dem die Berichte vorgetra-
gen werden, beginnt um 19
Uhr im Bodelschwingh-
Haus. Alle Mitglieder sind
dazu eingeladen.
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'S—OEFOCFSH. Im Rahmen
der Projektarbeit haben sich
die Kinder der Wichtelgrup-
pe des Awo-Familienzen-
trums „Auf dem Mühlen-
berg“ in den vergangenen
Wochen intensiv mit dem
„Zirkus“ beschäftigt. Ihr
Gruppenraum verwandelte
sich in ein großes Zirkuszelt.
Darin studierten sie ver-
schiedene Nummern ein.
Zum Abschluss des Projek-
tes fand in dieser Woche ei-
ne Zirkusvorstellung für El-
tern und Großeltern statt,
die den kleinen Artisten viel
Beifall spendeten.

Kultur wird im Awo-Fami-
lienzentrum großgeschrie-
ben. So steigt am Freitag, 20.
März, ein großes Kinderkul-
turfest, das die Einrichtung
in Kooperation mit dem
Treffpunkt Windmühle
durchführt. Es beginnt um
15 Uhr in den Räumen an
der Von-Stauffenberg-Straße.

Außerdem wird das Fami-
lienzentrum im Rahmen der
internationalen Wochen
rund um den internationalen
Tag des Rassismus am 21.
Samstag, 21. März, eine Fo-
toaktion durchführen. Sie
trägt das Motto „Zeig Rassis-
mus die Rote Karte“.
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'S—OEFOCFSH. „Abschied
nehmen ist schwer und tut
gut.“ Über diese Erfahrun-
gen werden Pastor Biermann
und das Team der Kinderkir-
che mit den Gästen am mor-
gigen Sonntag um 11 Uhr re-
den. Text, Lieder und eine
Ostereieraktion schaffen Ge-
meinschaft. Klein und Groß
sind zur „Kirche mit Kin-
dern“ willkommen.
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Die Warmenerin ahnte
nichts Böses, als sie am ver-
gangenen Wochenende ans
Telefon ging. Auf Englisch
meldete sich ein Herr, der
sich als Mitarbeiter von Mic-
rosoft vorstellte und sie vor
einem Hacker warnte, der
sich Zugang zu ihrem Com-
puter verschafft habe. Von
Panik ergriffen folgte die
Frau seinen Anweisungen,
schaltete den PC ein und er-
laubte dem vermeintlichen
Experten über eine Fernwar-
tung den Zugriff.

Der Mann klickte hier,
schaute dort, gab immer
wieder besorgte Äußerungen
von sich, die die Angst vor
dem Hackerangriff bei der
Fröndenbergerin nur noch
verstärkten. Parallel dazu
ließ der Mann im Hinter-
grund ein Programm laufen,
das den Anschein einer Re-

paratur-Software machte.
Schließlich forderte er die

Frau auf, für den Service ei-
ne Schutzgebühr von 5 Euro
zu entrichten. Das tat die
Fröndenbergerin – nach Auf-
forderung per Onlineban-
king. „Ich hatte ganz verges-
sen, dass der Mann alles,
was ich mache, auch sehen
konnte“, sagt sie rückbli-
ckend. Das eineinhalbstün-
dige Gespräch beendet,
schrillten bei ihr sämtliche
Alarmglocken. Zurecht.
Denn statt der fünf Euro
wurden mehr als 400 Euro
von ihrem Konto abgebucht.
Sofort ließ die Frönden-
bergerin sämtliche Konten
sperren, änderte alle Pass-
wörter und erstattete Anzei-
ge bei der Polizei.

Die Sparkasse Frönden-
berg, bei der die Warmene-
rin Kundin ist, konnte die
Abbuchung durch eine Ver-
kettung glücklicher Umstän-
de noch rückgängig machen.
Dass ein sogenannter Phi-
shing-Fall so glimpflich en-
det, sei aber alles andere als
selbstverständlich, betont
Tanja Hagenhoff von der
Sparkasse, die die Bürger
deshalb für solche Betrüge-
reien sensibilisieren möchte.
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8BSNFO. Die Blutspende im
Haus der Mitte hatte Traditi-
on. Da dieses jedoch be-
kanntlich zur Flüchtlingsun-
terkunft umgebaut wird,
musste auch der DRK-Blut-
spendedienst sich nach ei-
nem neuen Domizil umse-
hen. Erstmals lud der Blut-
spendedienst am Donnerstag
daher ins Pfarrheim der
Christ-König-Gemeinde ein.
Dort werden künftig die
Spender zur Ader gelassen.
Am Donnerstag war schon
kurz nach Beginn der Blut-
spende die Bereitschaft der
Blutspendewilligen sehr
hoch, sodass sich schon die
ersten längeren Warteschlan-
gen gebildet hatten. 70 Blut-
spender kamen, um ihren
kostbaren Lebenssaft zu
spenden. Für den Blutspen-
dedienst ein klarer Beweis,
dass auch der neue Ort für
die Blutspende von den Bür-
gern gut angenommen wird.
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Doris Breuer bleibt demnach
1. Vorsitzende, Heidrun
Leckzick Schriftwartin und
Wolfgang Breuer Oberturn-
wart.

In den Turnauschuss wur-
den Christiane Krause-
Quirmbach (Frauenturnwar-
tin) und Holger Mester
(Kinderturnwart) gewählt.
Sie treten in die Fußstapfen
von Maria Prünte und Wolf-
gang Breuer. Wiedergewählt
wurden Sylvia Wilke
(Kinderturnwartin), Regina
Dierksmeyer (Wanderwar-
tin), Petra Wiek (Frauenwar-
tin), Wolfgang Breuer (Leis-
tungswart Jungen), Helmut
Krämer (Pressewart), Mar-
kus Huf (Spielwart Volley-

ball) und Lisa Demant (Ju-
gendwartin). Kassenprüfer
bleiben Regina Nachtwey-
Günnewig und Reimund
Runtemund bekommen neue
Unterstützung von Petra
Wiek.

Für ihren 45-jährigen Ein-

satz als Übungsleiterin wur-
de Maria Prünte mit viel Ap-
plaus und einem Blumen-
strauß verabschiedet.

Schließlich besprachen die
Turner noch ihre nächsten
Termine: Der Gauturntag
2015 findet am Samstag, 21.

März, um 14 Uhr in Arns-
berg-Oeventrop statt. Das
Landesturnfest in Siegen ist
vom 3. bis 7. Juni geplant.
Zu einer Vereinswanderung
bricht der TV Jahn am Sonn-
tag, 30. August, zum Wild-
wald in Voßwinkel auf.
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